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Der quellige Standort befindet sich im intensiv genutzten Grünland (Birkenwiese) östlich des Peenekanals bei Malchin. Er ist Bestandteil 
eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes am Kummerower See. Das für die Standortverhältnisse eher untypische Quellmoor ist gegenüber 
der Umgebung deutlich aufgewölbt, nass und sehr sumpfig. Der wenig gestörte Torf ist durch Raseneisenausfällungen rötlich gefärbt. Als 
dominierende Vegetationseinheit tritt ein vitales, ca. 2 m hohes Brennessel-Schilfröhricht auf. Insbesondere im Süden des eutrophen Biotops 
breitet sich das für den Standort charakteristische Baldrian-Rispenseggenried aus. Im nördlichen Bereich wächst ein kleines 
Holundergebüsch.
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Phragmites australis Scrophularia umbrosa

Berula erecta Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus inflexus
Lemna minor Mentha aquatica Polygonum amphibium Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Typha latifolia Urtica dioica

Solanum dulcamara Valeriana officinalis Veronica anagallis-aquatica


